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Ein engliſcher Kreuzer von Torpedo Booten verſentt

W T Berlin 11 Februar Jn der Nacht vom 10 zum 11 Februar trafen bei einem Torpedoboot Vorſtoß unſere Boote
auf der Doggerbank etwa 120 Seemeilen öſtlich der engliſchen Küſte auf mehrere engliſche Kreuzer die alsbald die Flucht ergriffen
Unſere Voote nahmen die Verfolgung auf verſenkten den neuen Kreuzer Arabie und erzielten einen Torpedotreffer auf einen zweiten
Kreuzer
haben keinerlei Beſchädigung oder Verluſte erlitten

Das wartende Rumänien
Budapeſt 10 Februar

Durch unſere Torpedoboote wurden der Kommandant der Arabie ferner zwei Offiziere und 21 Mann gerettet Anſere Streitkräfte
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Peter Carp traf heute in Kronſtadt ein und erklärte einem Berichterſtatter des Az Eſt Jch bin überzeugt daß meine Politik
zur Geltung kommt Jch kann offen erklären daß ſich die ruſſenfreundliche Geſinnung in Rumänien abkühlt und daß die Aktion der Mittelmächte mit Aufmerkſamkeit
verfolgt wird Griechenlands Lage iſt ſchwer bedroht
land hätte ſofort Halt ſagen müſſen als die erſten Verbandstruppen erſchienen
Meer werfen und zum Schluß wird England die ganze Zeche bez ahlen müſſen

Amerika und die bewuffneten

Handelsſchiffe

London 11 Februar Der Marinemitarbeiter
der Times wendet ſich gegen die amerikaniſchen
Vorſchläge über das Seekriegsrecht Die Annahme
der Beſtimmung daß bewaffneten Handels
ſchiffen der Beſuch neutraler Häfen nur unter den
ſelben Bedingungen erlaubt werden ſollte wie Kriegs
ſchiffen wäre ſelbſtmörderiſch und würde tatſächlich zur
Entwaffnung der Handelsſchiffe führen Ferner ſei die
Beſtimmung ganz unberechtigt daß ein Handelsſchiff
einer kriegführenden Macht dem Befehle zum Anhalten
Folge geben müſſe Das könne rechtmäßig nur von neu

tralen Schiffen gefordert werden Die Verbündeten
würden bei dieſen Beſtimmungen nur Nachteile und die

Deutſchen nur Vorteile haben B

Die Luſitanig Frage
Rotterdam 11 Februar Jn einer Beſprechung

der angeblichen Löſung der Luſitaniafrage ſchreibt der

New Yorker Herald in einem Leitartikel die deutſche
Diplomatie arbeite mit dem Schlagworte mare liberum
Sie wünſche daß die Vereinigten Staaten dafür auf
kommen in der Hoffnung daß es ihnen gelingen wird
die Blockade Deutſchlands durch die Ententemächte zu

lockern Jnzwiſchen iſt aber der Bootkrieg die denk
bar ſchwerſte Verletzung der Freiheit der Meere So
lange Deutſchland den Bootkrieg nicht aufgibt kann
es nicht als Verfechter der Freiheit der Meere auftreten
denn mit dem Bootkrieg verglichen ſind alle Fragen
die zum Handel in Beziehung ſtehen bedeutungslos
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Ententeköder für Rumänien
Bukareſt 11 Febrnar Aus abſolut zuverläſſiger

beſter diplomatiſcher Quelle erfahre ich was den
Zynismus der Entente im beſonderen England
neutralen Staaten gegenüber beſonders prächtig be
leuchtet Als Rumänien das bekannte Geſchäft die Lie
fernung von 80 000 Waggons Getreide vor kurzer Zeit

mit der Entente abſchloß erklärte der engliſche Geſandte
in Bukareſt offiziell die Entente habe be
ſchloſſen bei Friedensſchluß Saloniki
an Serbien abzutreten was aber Rumänien
nicht weiter zu beunruhigen brauche Denn ſeinerzeit

habe Griechenland an Serbien eine beſtimmte Hafenzone

in Saloniki abgetreten ſo werde diesmal Serbien als
Beſitzer Salonikis dasſelbe auf Veranlaſſung Englands

Rumänien gegenüber tun Es gibt wirklich nichts be
zeichnenderes für England Trotz aller ſchlechten Er
fahrungen die es ſchon auf dieſem Gebiet gemacht hat

fahre es fort das Fell des Bären nach eigenem Er
meſſen zu verteilen noch bevor er erlegt iſt indem es ſich

immer noch mit echt engliſcher Heuchelei als Schützer der
kleinen Nationen aufſpielt und als ſolcher Tag für Tag

ſich wie ein Marktſchreier aufbläſt Es kümmert ſich in

Wirklichkeit ſo wenig um die kleinen Nationen daß
Griechenland ob es will oder nicht das tun muß das
England will Lok Anz

Sofia 10 Februar Die Zeitung Balkanska
Poſchta erfährt von zuverläſſiger Seite die mir eben

falls als ſolche bekannt iſt daß Mitte Januar ds Js
die Ententevertreter mit Ausnahme Jtaliens beim ru
mäniſchen Miniſterpräſidenten erſchienen und erklärten

Rußland verſpreche Rumänien
arabien Schul und Kirchenfreiheit wenn
Rumänien auf die Seite der Entente tritt ſowie die
deutſch bulgariſche Aktion gegen Saloniki beginnt Die
Vertreter Englands und Frankreichs garantieren dieſes

ruſſiſche Verſprechen Bratiann habe erwidert daß die
Lage auf den Kriegsſchauplätzen entſchieden günſtig für die

Zentralmächte ſei Auch die Saloniki Aktion der En
tente habe wenig Ausſichten Lok Anz

Einludung von Dumg Abgeordneten

an die engliſche Front

Haag 11 Februar Auf Einladung der britiſchen
Regierung werden 20 Mitglieder der Duma und des
Reichsrates die engliſche Weſtfront beſuchen
Der britiſche Botſchafter legte bei dieſer Einladung be
ſonderen Wert darauf daß auch die Mitglieder der
rechten Partei mitkommen ſollten da dieſe wie
Daily Telegraph ſagt beſonders geneigt ſcheinen

Englands Leiſtungen im Weſten zu unter
ſchätzen Herr Markow erklärte für ſeine Partei
genoſſen froh zu ſein Gelegenheit zu haben dieſe Zweifel
ausmerzen zu können Lok Anz

Stürmer und ſeine Gegner
Stockholm 11 Februar Die Dumatagung ſcheint

ſtürmiſch zu werden Die Parteien des progreſſiſtiſchen

Das Land kann aber noch immer Herr ſeines Willens ſein

in Beſſ

Lager der Alliierten nahm

Voſſ Ztg

zuweichen und ihre Forderungen unbedingt durchzuſetzen

Man erwarte Widerſtand von Seiten Stürmers Rod
zianko erklärte einem Metropoliten der eine Verſtändi

gung der Parteien mit Stürmer anzubahnen ſuchte

Parteien Stürmers Unbeliebtheit wachſe
täglich er wolle alle Reſſorts an ſich reißen

Sonninos und Briunds Trinkſprüche

W T Rom 11 Februar Bei dem Feſteſſen
auf der Conſulta zu Ehren des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten Briand und ſeiner Begleiter dem u a bei
wohnten Miniſterpräſident Salandra mit allen Mini
ſtern die Botſchafter von Frankreich England Rußland

und Japan die Geſandten Serbiens und Belgiens ſowie
der Bürgermeiſter von Rom ſagte Sonnino in ſeinem

Trinkſpruch daß die Anweſenheit Briands
ein neues Pfand des ffeſten Vertranuens

auf den ſiegreichen Ausgang des Kampfes
ſei den die Verbündeten durch die Macht ihres unerſchüt

terlichen Bundes für die Sache der Freiheit und Gerech

tigkeit durchführen Miniſterpräſident Briand er
widerte daß er mit der größten Bewunderung geſehen

habe wie Jtalien auf den Ruf ſeines nationaga
len Gewiſſens antwortete und ſeinen Platz im

Jn unerſchütterlicher Feſtig
keit ſetzten Frankreich und Jtalien die ſich von neuem

vereint hätten den rieſenhaften Kampf fort bei dem mit

ihrem Geſchick das Schickſal der Ziviliſation auf dem
Spiel ſtehe

Neue däwiſch engliſche Verhandlungen

Haag 11 Februar Der däniſche Abgeordnete Soß
der vor einiger Zeit an dem Anſchluß des Handels
abkommens zwiſchen Dänemark und England mitgewirkt
hat reiſt im Auftrag einer großen Handelsvereinigung
nach London um mit dem britiſchen Handelsamt aufs
neue über den Handelsverkehr zwiſchen Dänemark und

England zu verhandeln
hältniſſe nach Dänemark zu beſſern den Soß vor einigen

Monaten nicht ohne Erfolg er mit
Bankier Clauſen in London war ſoll erneuert werden

Berl Tgbl

Erneute Deutſchenhetee in Kanada

Rotterdam 11 Februar Jnfolge des Brandes des
kanadiſchen Parlamentsgebäudes macht ſich in Kanada

Der Verſuch die Einfuhrver

unternahm als

Blocks beſchloſſen keinesfalls von ihrem Programm ab eine Bewegung gegen die Deutſchen geltend welche in

Der günſtigſte Augenblick iſt aber ſchon vorbei
Es iſt aber nur eine Frage der Zeit wann die Mittelmächte die Verbündeten ins

Stürmer beſitze nicht das Vertrauen der

Griechen

Kanada Regierungsämter begleiten Jn einer in
Toronto abgehaltenen Verſammlnug wurde ihre Ent

laſſung gefordert Mit wilder Begeiſterung wurde eine
Entſchließung in dieſem Sinne angenommen Mit der
Loſung keine deutſchen Waren keine deut
ſchen Arbeitskräfte wurde ein antideutſcher
Bund errichtet Lok Anz

Der Bericht des Großen Huuptquartiers

W T Großes Hauptquartier l1 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich von Vim y machten die Franzoſen nach

ſtundenlanger Artillerievorbereitung viermal den Ver

ſuch die dort verlorenen Gräben wiederzugewinnen
Jhre Angriffe ſchlugen ſämtlich fehl

Auch ſüdlich der Somme konnten ſie nichts von der
verlorenen Stellung wiedergewinnen

An der Aisne und in der Champagne ſtellenweiſe leb
hafte Artilleriekämpfe

Einer unſerer Feſſelballons riß ſich unbemannt los
und trieb bei Vailly über die feindlichen Linien ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich des Dryswjaty Sees wurde der Vorſtoß

einer ſtärkeren ruſſiſchen Abteilung abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der mtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Tätigkeit feindlicher Erkundungstruppen gegen

die Front der Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand

Wien l1 Februar

dauert an Unſere Sicherungsabteilungen wieſen die

Ruſſen überall zurück Die Vorpoſten des
ungariſchen Jnfanterieregiments Nr 82 verdrängten
einige ruſſiſche Kompagnien

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die in Albanien vorrückenden öſterreichiſch

ungariſchen Streitkräfte haben am 9 Februar Tirang

und die Höhen zwiſchen Preza und Bazar
Sjak beſetzt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Krieg und Verbrechen

Von Fritz Mack

Roheit und keeinem Mangel an Erziehung auch auf ein gewiſſes Maß
übesſchüſſiger Kraft zurückzuführen ſind mußten deshalb
notwendig abnehmen Andere Verbrechen und Vergehen
dagegen deren Begehung außer dem Beſitz körperlicher
Kraft vor allem Verwegenheit und Unerſchrockenheit er
fordern wie z B ſchwere Diebſtähle Bandendiebſtahl
Einbrüche Raub uſw haben nicht nennenswert nach
gelaſſen Das erklärt ſich daraus daß die Täter in derMehrzahl häufig vorbeſtrafte Jndividuen ſind die ſich
nicht mehr im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befin
den und daher von der Einreihung in unſer Heer von
vornherein ausgeſchloſſen waren Sie können daher
nach wie vor ihrem verbrecheriſchen Handwerk obliegen
ſowest ſie nicht in Gefängniſſen ſitzen

cht an Zahl wohl aber nach Art haben Vergehen
uxd Verbrechen zugenommen die in einer ſittlich tief
ſtehenden antiſozialen ehrloſen und niedrigen Ge
ſinnung in ſchrankenloſer Jchſucht und hyſteriſcher Ver
anlagung wurzeln

Vor allem iſt es der Betrug der in den verſchie
denſten aus den zum Teil völlig neuen Verhältniſſen
heraus geborenen Formen auftritt Da werden Heeres
lieferungen nicht nach den bis ins einzelne gehenden Vor
ſchriften gefertigt Oder es werden dem in kaufmänni
jchen Dingen oft ſchlecht unterrichteten oder beratenen
Militärfiskus Preiſe abverlangt die in keinem geſunden
Verhältnis zu dem Wert des gelieferten Artikels ſtehen
Man erinnere ſich hierbei nur an einen Prozeß aus den
letzten Wochen in dem feſtgeſtellt werden konnte daß
unſere Heeresverwaltung für Torniſter pro Stück 44
oder 45 M bezahlte während der Händler ſie vom Her

llung zu 14 M pro Stück bezog
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Fine weite Abar b in gef 57Eine zweite Abart iſt der bei der eingeſtandenen
Annnvhboeit d Wehbhensmittol mnol ntr rgurapphent der Lebensmittel doppelt einträgliche

l in 44 51 r o 9 v 7Lebensmittel d Konſerven deren Herchwindel
gswert höchſtens 40 Pfg betrug wurden als

Liebesgaben für unſere Soldaten zu 1,50 M und noch
teurer verkauft U dieſe Rubrik gehört ferner der
Handel mit den zu Teil recht minderwertigen oft
auch ganz wertloſen zahlreichen Erſatzmitteln für
Grog Rum Tee Schokolade Kakao Milch uſw die
nach Berichten unſerer Feldgrauen häufig ungenießbar
ſind und deren Preis außerdem auch im günſtigſten
Falle in keinem Verhältnis zum wahren Wert ſteht

Zu den Betrügern gehören weiter die Liebesgaben
und Wohltätigkeitsſchwindler und die beſonders zu Be
ginn des Krieges häufig aufgetauchten zlſchen
Helden Jn einer falſchen Uniform das Eiſerne

Kreuz oft auch erſter Klaſſe auf der Bruſt rechneten
dieſe Betrüger mit der neben der Bewunderung einher
gehenden Freigebigkeit des Publikums unſeren
J oDapferen gegenüber Jn Thüringen konnte ein Ver
treter dieſer Spezies der in der Uniform eines Leut
nants umherging mehrere Wochen auf Koſten gut
gläubiger Menſchen ein angenehmes Leben führen Jn
dieſem Zuſammenhang muß eines Verbrechens gedacht
werden das ſeinen urſprünglichen Antrieb in dem
eitlen Verlangen erhielt ebenfalls wie jetzt ſo viele die
Uniform eines militäriſchen Vorgeſetzten zu tragen Jn
der Wahl der Mittel die ihn zum Ziele führten war
der betreffende Menſch ein mehrfach mit ſchweren
Strafen belaſtetes Jndividuum ſo wenig bedenklich
daß ihm die Ermordung und Beraubung einer Laden
inhaberin gerade gut genug war So ſtark war die
eitle Sucht in dieſem Verbrecher daß ihm der Gedanke
an ſein wenig militäriſches Aeußere und die hierin
liegende Gefahr der Entdeckung keinerlei Hemmungen
auferlegte Jn der Tat wurde denn auch die
Uniform zu ſeiner Verräterin

Jn den erſten Kriegsmonaten zurzeit der Liebes
gabenhochflut machte eine beſonders verächtliche Art
von Figentumsvergehen die Beraubung bezw Unter
ſchlagung der bei den Poſtanſtalten aufgelieferten
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Liebesgabenpakete von ſich reden Die mit
Recht außerordentlich hohen Strafen f dieſe Ver
brecher haben ihren Zweck abſchreckend zu wirken an
ſcheinend erfüllt

Sehr unerwünſchte Fäden zwiſchen der Heimat und
den Schützengräben ſtellten ebenfalls zu Beginn des
Krieges jene verwegenen Briefſchreibermeiſtens waren es wie auch in Friedenszeiten Brief
ſchreiberinnen her die den verheirateten Männern
draußen von der angeblichen Untreue ihrer Ehefrauen
berichteten Neid Rachſucht mit einer ſtark hyſteriſchen
Veranlagung gepagr varen die Triebfedern dieſe
falſchen Anſchuldigungen die offenſichtlich mit der
Dauer des Krieges wieder ſeltener geworden ſind
Auch die anonymen Anzeigen bei den Militärbehörden
in denen Zurückgeſtellte oder Untaugliche der Drücke
bergerei beſchuldigt werden gehören hierher hier ſind
meiſt ſ Männer die Tä
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hyſteriſche
Die Empörung des ganzen deutſchen Volkes richtet

ſich endlich gegen jene ſchamloſen Ausbeuter der durch
unſere geographiſche Abſchließung bewirkten wirtſchaft

lichen Lage gegen die Kriegswucherer Sie
treten wie die Betrüger in ſtets wechſelnden Formen
mit immer neuen Tricks und mit einer erſtaunlichen
Findigkeit in der Umgehung der Geſetze auf Daß
ihnen häufig Unvernunft Kleinmütigkeit Kopfloſigkeit
das Handwerk erleichtert kann keinen Milderungs
grund für dieſe Hyänen der Heimat abgegeben Dadurch
daß man dieſe Verbrecher neuerdings auch mit dem
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte beſtraft hat man
den Kriegswucher unter die Verbrechen eingereiht die
einer ehrloſen Geſinnung entſpringen Man hat damit
dem allgemeinen Volksempfinden Rechnung getragen
ohne bis jetzt verhindern zu können daß niedrigſte
Habgier und ſkrupelloſe Gewinnſucht ſich weiter in
ſchroffen Gegenſatz zu der allgemeinen Uneigen

nützigkeit unſerer Tage ſetzen

Eine engliſche Bilanz nach

Kriegsmonaten
Es ſind jetzt genau anderthalb Jahre ſeit der Kriegs

erklärung verfloſſen ſchreibt Morning Poſt vom 5 2
im Leitartikel Wie ſtehen wir heute Jnſofern als
der Feind Eroberung auf Eroberung häufte und ſie be

r
W

So
Alle

frares r vor er err

wegen unſerer Flotte das Land vor einer Jnvaſion
ſicher iſt Es hat bisher noch nicht eingeſehen daß eine
Niederlage faſt ebenſo unheilvoll ohne Jnvaſion wie
mit einer ſolchen ſein kann Da England vom Handel
lebt würde dieſer Handel vernichtet werden Von
einem in Europa vorherrſchenden Deutſchland würden
dem engliſchen Handel ſolche Beſchränkungen auferlegt
daß Millionen hungern müßten Außerdem würde das
Land unter einer großen Kriegsentſchädigung ſeufzen
Gefühlspolitik kennt Deutſchland nicht Es kann ſein
Leben nur dadurch retten daß es ſeine Feinde vernichtet
und dazu iſt es entſchloſſen

Womit können wir angeſichts dieſer furchtbaren Ge
fahr rechnen Wir rechnen vor allem mit dem hohen
Geiſte unſeres Volkes mit dem Weltwunder der Flotte
und mit dem Heere deſſen Soldaten hinter keinemHeere der Welt zurückſtehen Dis einzige was wir tun
können iſt aus dieſen Qualitäten das Aeußerſte heraus
zuſchlagen Selbſt dann können wir natürlich dem
Schickſal nicht befehlen

Die Verwertkung der nationalen Hilfsquellen iſt
Sache der Führung Wir werden nicht von einer
Militär Autokratie regiert die für Kriegszwecke das
beſte Jnſtrument iſt ſondern von einem Ausſchuß des
Unterhauſes Kabinett genannt Wenn dieſes
Kabinett jemals die furchtbaren Folgen eines Fehl
ſchlages begriffen hätte müßte es ſchon aus bloßem
Entſetzen die Leitung des Krieges Seeleuten und Sol

General dekow

Zum Zarenbesuch im deutschen Hauptquartier

hauptet hat er allem Anſchein nach die Oberhand Aber
es iſt doch ſehr ſchwierig den Kräfteagusgleich über
Tauſende von Meilen hin auf denen Millionen von
Männern kämpfen an Hand dürftigſter Nachrichten
wahrheitsgemäß abzuſchätzen Die bervorſtechenden
Tatſachen über den Feind ſind ſeine Beſetzung großer
Abſchnitte feindlichen Gebietes ſeine außerordentliche
Tüchtigkeit in militäriſchen Organiſationen ſein Ge
ſchick ſeine Zähigkeit und ſein Mut Was bedeuten
dieſe Dinge im Verhältnis zu unſeren eigenen Hilfs
mitteln Sie bedeuten vor allem daß mit dem
deutſchen Siege die abſolute Niederlage und der unab
wendbare Ruin der Verbündeten verknüpft iſt Wenn
ganze Nationen in den Krieg ziehen bedeutet eine
Niederlage das Ende der beſiegten Nation auf Gene
rationen hinaus Deutſchalnd weiß das genau und
wußte von Anfang an was auf dem Spiele ſtand eben
ſo Frankreich denn es kennt Deutſchland und denkt an
1870 Rußland iſt in anderer Lage Es kann wohl
Provinzen aber niemals Rußland verlieren Jtalien
weiß was es von dem ſiegreichen Oeſterreich zu er
warten hat

Aber England als Ganzes begreift ſicher nicht die

Zar ferdinand Bulgarien Min Präs Radosawow

daten an vertraut haben Während das ganze Land auf
Befehle wartet kamen keine Befehle Lloyd George
gebührt die Ehre der einzige Kabinettsminiſter zu ſein
der offen ſprach Das Parrament dem ſelbſt die Kabi
nette ſich unterzuordnen haben hat zu entſcheiden ob
der Stand der Dinge befriedigend iſt oder nicht Sicher
werden die Abgeordneten zur Rechenſchaft gezogen
werden denn es iſt ihre eigene Schuld wenn ſie nicht
orientiert ſind da ſie das Recht haben Jnformationen
zu ſordern und zu erhalten Viele Abgeordnete dienen
in Flotte oder Heer Wir möchten ernſtlich fragen ob
es nicht ihre Pflicht iſt unter den obwaltenden Um
ſtänden ins Parlament zurückzukehren

Würde der Krieg von einem Ausſchuß der öffent
lichen Sicherheit geleitet ſo wäre die Lage anders
Aber ein ſolcher Ausſchuß exiſtiert nicht Es iſt daher
die erſte Pflicht jedes Abgeordneten für die richtige
Führung des Krieges durch die richtigen Leute zu
ſorgen Ein Abgeordnetenhaus mit gelichteten Reihen
kann die ihm zukommenden Funktionen nicht ausüben
Aus dieſem Grunde fordern wir die Bildung einer
nationalen Partei und werden dieſe Forderung weiter
erheben Das Parlament hat die Regierung nach den

Folgen einer Niederlage Daß das Reich im Falle Erfolgen der einzigen Richtſchnur im Kriege zu be
unſerer Niederlage zerfallen würde iſt Tatſache Aber urteilen Hat die Regierung nach 18 Kriegsmonaten
dieſe weitläufigen Begriffe berühren das Volksemp verſagt oder war ſie erfolgreich
finden nicht Außerdem glaubt das Publikum daß
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Schlacht bei den Falklandsinſeln
Der von dem Kleinen Kreuzer Nürnberg an ſechs Stellen ſchwer beſch ä

digte engliſche Pauzerkreuzer Kent
1 Jm 1 Schornſtein 8 Treffer 2 Am Bug über der Waſſerlinie und 3 Mitſchiffs großer Treffer
4 Schwerer Treffer unter der Waſſerlinie 5 Schwerer Treffer über der Waſſerlinie 6 Tref

jer unter Waſſer

Kriegsallerlei
Die politiſche Müdigkeit in Rußland wächſt

Rjetſch vom 31 1 führt im Leitartikel aus Wann
wird endlich die Duma einberufen werden Dieſe
Frage ſteht im Mittelpunkt der öffentlichen Meinung
ſie verſchwindet nicht mehr aus den Zeitungsſpalten
und bildet den dauernden Geſprächsſtoff Es zweifelt
niemand daran daß zur Erreichung des großen Zieles
das jetzt vor dem Vaterlande ſteht die Arbeit der
Volksvertretung unbedingt notwendig iſt Mit großem
Bedauern müſſen wir aber feſtſtellen daß obwohl man
ſich allgemein für dieſe Frage intereſſiert ſie doch nicht
mehr die fieberhafte Erregung hervorruft wie vor
einigen Monaten An ihre Stelle iſt eine Art Gleich
gültigkeit und Paſſivität getreten die jetzt anfängt ſich
gewiſſermaßen in ein Gefühl der Hoffnungsloſigkeit zu
verwandeln Jn den letzten Tagen klagten in der
Preſſe Fürſt Lwow und Tſchelnokow über die
Stimmung im Lande die ſo ganz und gar nicht der
zuverſichtlichen und ſicheren Stimmung an der Front
entſpricht wie die beiden Beobachter ſie eben dort ge
ſehen hatten Längere Zenſurlücke Dieſe Ruhe und
den Mangel an Jntereſſe an der Politik hat auch ſchon
der Miniſter des Jnnern Chwoſtow anſcheinend mit
großer Befriedigung feſtgeſtellt Das iſt der Eindruck
den er bei ſeinen kürzlichen Beſuchen in zwei Gou
vernements empfangen hat

Zur Einführung eines Verſicherungsmonopols in
Rußland

Birſhewija Wjedomoſti vom 31 1 ſchreibt zu
dieſer Frage Jn einer der letzten Sitzungen des
Miniſterrats wurde wieder die Frage beſprochen ob
es wünſchenswert ſei ein Verſicherungsmonopol ein
zuführen Auf Grund der vom Finanzminiſterium an
geſtellten Erhebungen kann dies Monopol nicht be
ſonders günſtig für den Fiskus ſein da nach Abzug
der Zahlungen an die Rückverſicherer und der übrigen
Speſen die Ueberſchüſſe der Geſellſchaften nur wenige
Millionen Rubel ausmachen Daher hält es das
Miniſterium für zweckmäßiger im Anfang nur ein
Monopol der Rückverſicherungen einzuführen die ſich
bis jetzt faſt ausſchließlich in deutſchen Händen be
fanden ſpäter würde dann die Frage des allgemeinen
Verſicherungsmonopols in dieſem oder jenem Sinne
entſchieden werden Die Monopoliſierung des Ver
ſicherungsgeſchäfts kann nach Anſicht des Finanz
miniſteriums die Einführung neuer Verſicherungsarten
begünſtigen 5 die Verſicherung von Saaten gegen
Mißernten uſw

Von rein techniſcher Seite wird die ganze Angelegen
heit durch die ungeheuren Ausgaben ſehr erſchwert die
nötig wären um die Verſicherungsgeſellſchaften auf
zukaufen und abzufinden

Der Unglücksrabe
Ein engliſcher Matroſe wurde am 2 2 in Liver

pool verurteilt weil er ſich auf einem Transportſchiffe
der Admiralität für das er angeworben war nicht
eingefunden hatte Nach der Times vom 3 2 führte
der Angeklagte zu ſeiner Entſchuldigung an daß die
Matroſen gedroht hätten ihn über Bord zu werfen
wenn er ſich je wieder auf einem Schiffe blicken ließe
Er hatte nämlich nacheinander auf der Titanie der
Empreß of Jreland der Luſitania und der
Florizan Dienſt getan und war beim Untergang aller

dieſer Schiffe dabei geweſen Sein Bild mit der Ge
ſchichte ſeiner Abenteuer war durch den Kinemato
graphen überall bekannt geworden

Der beſiegte Deutſche Kaiſer r
Der Deutſche Kaiſer iſt von den Dreiverbändlern

hereits dreimal beſiegt worden SErſtens durch die Ruſſen die ihm aus ſeinem Jagd
ſchloß Rominten das Silbergerät geſtohlen haben

Zweitens durch die Engländer deren edler Monarch
ihm den Hoſenbandorden wieder abknüpfte

Drittens durch die Franzoſen die das wehrloſe Korfu
völkerrechtswidrig beſetzten und ihm nun das Achilleion
durch Serben verlauſen

Da zweifle noch einer an Deutſchlands Zerſchmette
rung

Beſuch im Unterſtand
Leutnant zum Beſuch Zigarre

fälligDanke ſchön bin Nichtraucher
Was ſind Sie Nichtraucher Bei uns in dex

Baiterie raucht alles ſogar der Ofen im Unterſtand

Der deutſche Tag
Gruß eines Deutſch Amerikaners

Du Volk der Helden Volk in Eiſen
Wir grüßen dich Dein Lied erklingt
Auf auf Und laßt uns jauchzend preiſen
Das Volk das Welten niederzwingt

Du Volk des Friedens Volk der Krieger
Geliebte deutſche Heimat du
Jm Frieden wie im Kriege Sieger
Dir fliegen unſre Herzen zu

Du Volk des Fleißes Volk der Starken
Die Waffe klirrrt Dein Schwert iſt gut
Aus Stadt und Land und Dorf und Marken
Brauſt dröhnend deutſcher Zornesmut

Aus allen Gauen klingt s wie Grolen
Jn allen Fäuſten blitzt der Stahl
Ein Streben nur ein einig Wollen
Sieg oder Tod Nur dieſe Wahl

Sieg oder Tod Der Geiſt der Väter
Jſt s der aus dieſem Schwure ſpricht
Ringsum des Feindes Wutgezeter
Weh ihm Er kennt die Deutſchen nicht

Sieg oder Tod Du Volk der Helden
Der Sieg geht deinem Zug voran
Und deine ſcharfen Streiche melden
Den Untergang von Welten an

Sieg oder Tod Titanenringen
Hei wie der Feind zuſammenbricht
Dich Deutſchland wollte er bezwingen
Weh ihm er kennt die Deutſchen nicht

Weh ihm er hat das Wort vernommen
Denn donnernd kündet s jeder Schlag
Die Zeit der Sühne iſt gekommen

Zigarette ge

Das Weltgericht Der deutſche Tag
Felix Julianos Newyork Viller Krieghztg
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